
MUSTERFORM 
für Überlastbestätigung für den kombinierten Verkehr („Rollende Landstraße“) 

 

 

 

 

Generelle Anforderungen: 
 

A. Ausdruck auf Originalgeschäftspapier des ausstellenden Frachtführers (Briefkopf, Logo, 

Firmenwortlaut, Firmenbuchnummer, Firmenbuchgericht, UID-Nummer, usw.) 

 

 

B. Emailübermittlung (Format als „pdf“) ist gültig, wenn es keinen Zweifel für die wahrheits- 

und ordnungsgemäße Ausstellung gibt (z. B.: Absendeadresse nachvollziehbar authentisch) 

 

 

 

 

Zwingende Merkmale der Überlastbestätigung: 
 

 

1. Firmenname und Adresse des Ausstellers (Frachtführer) 

 

 

2. Firmenname und Adresse des Empfängers (=Verladebetrieb = ILL) 

 

 

3. Ort und Datum der Ausstellung 

 

 

4. Angabe der polizeilichen Kennzeichen (Zugfahrzeug und Anhänger bzw. Auflieger) 

 

 

5. Angabe der Nummer des Versandauftrages 

 

 

6. Angabe des Verladebahnhofs und Angabe des Bestimmungsbahnhofs (wünschenswert) 

 

 

7. Eindeutige, unwiderrufliche und rechtsverbindliche Erklärung des Frachtführers, dass es 

sich bei dem gegenständlichen LKW-Transport um einen Vor- bzw. Nachlauf des 

kombinierten Verkehrs zum (vom) nächstgelegenen technisch geeigneten Verladebahnhofs –

bzw. Entladebahnhofs in Österreich handelt (in Sinne des § 2 Abs 40 KFG) 

 

 

8. Datum der Unterfertigung und rechtsverbindliche (Original) Unterfertigung (samt 

Firmenstempel) 

 

 


